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Resource Description and Access (RDA) 

Paradigmenwechsel in der Erschließung
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Arbeitsstelle für Standardisierung
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Geschäftsstelle des 
Standardisierungs-

ausschusses

Sekretariat der 
Arbeitsgemeinschaft 
der Verbundsysteme

GND

Regelwerke Standards

Datenformate

Vertretung in 
nationalen und 
internationalen 

Komitees

Internationalisierung von  
Standards

(RDA, MARC 21)
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5 x W
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• Warum Standards, warum RDA?
• Wie funktioniert RDA?
• Wie funktioniert die Implementierung im deutschen 

Sprachraum?
• Was ist wichtig zu wissen?
• Was kommt danach?
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Warum Standards?
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Bibliotheken

weitere 
Institutionen

Dokumentations
-stellen

Museen

Archive

Bücher

Objekte

Filme Bilder

Musik

Briefe

Gebäude

Recherche

Google
1.200. 000 
Ergebnisse



Recherche
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Archive

Museen

Bibliotheken

Dokumentations
-einrichtungen

Weitere 
Institutionen

Bücher

Gebäude

Bilder

Objekte

Filme

Musik

Briefe
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Was brauchen wir für solche 
Verknüpfungspunkte

Die Hard Skills
• Workflows
• Organisationsstrukturen
• Internationale Standards

Die Soft Skills
• Flexibilität
• Akzeptanz 
• Mut



9

Warum RDA?
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einfach zu nutzen international

basiert auf 
Prinzipien für alle Arten 

von Ressourcen 
und Inhalten

für digitale 
Umgebungen

formatunabhängig

Bibliotheken, 
Museen, Archive



Strukturierte Darstellung der Daten 
nach FRBR

Werk

Expression

Manifestation

Exemplar

wird realisiert

in einer 

zeigt sich
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Ausdruck eines intellektuellen 
oder künstlerischen Inhalts

Bereich der Ideen und 
Gedanken 

Stellt eine physische Form dar

Bereich der sinnlichen 
Wahrnehmung 

wird verkörpert

in einer 

in einem 



Die Räuber (von Friedrich Schiller)

Die Räuber : ein Schauspiel / 
Friedrich Schiller. - 1. Auflage -
München : Goldmann, 1983. - 208 
Seiten ; 18 cm
(Goldmann ; 7609 : Goldmann-
Klassiker). - ISBN 3-442-07609-9

D 83/23124 (DNB-F)

Text

Deutsch

Vollständige Ausgabe 

Text

Französisch

Vollständige Ausgabe 

Les brigands : 
drame en cinq actes / 
Schiller. - Paris : Librairie de la 
Bibliothèque Nationale, 
1885. - 183 Seiten -
(Bibliothèque Nationale)

E E

W

M M

Ex

Die Räuber : ein 
Schauspiel / Friedrich 
Schiller. 
http://gutenberg.spiegel.
de/?id=5&xid=2435&kapit
el=1#gb_found

FRBR-Beispiel 1

Kopie auf einem PC 50 MA 42567 (SBB) Ex
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FRBR-Beispiel 2
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Das doppelte Lottchen

urn:nbn:de:101:1
-2013052412322

Text
Deutsch

E

W

Das doppelte Lottchen. –
München : 

Universum-Film-GmbH,
2003. – 1 Videokassette 

Text
Italienisch

La doppia Carlotta

Das doppelte 
Lottchen - Hamburg 
: Dressler Verlag, 
2013. – Online-
Ressource. – ISBN 
978-3-86272-425-3

2003 VL 123 (DNB) Ex

Kinofilm

MLa doppia Carlotta. –
Milano : Piemme, 
2013. – 213 Seiten –
ISBN 
978-88-566-1759-7

Das doppelte Lottchen. –
Sonderausgabe mit 
Filmbildern  -
Hamburg : Dressler, 2007 . -
170 Seiten
ISBN 978-3-7915-3045-1. -
3-7915-3045-3 

2007 A101421
(DNB) 2014 A 27910 (DNB)

Das doppelte 
Lottchen (Film)
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FRBR?

Mit freundlicher Genehmigung des Dt. Literaturarchivs Marbach
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Beschreibung von Entitäten
Darstellung von Beziehungen 

Entität I Person

Merkmal

Merkmal

Merkmal

Name

Geburts-
jahr

Beruf
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Beispiel 

Mary Poppins

Bert
weiblich

Kinder-
mädchen

Engländerin

Schorn-
steinfeger
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Ist liiert mit 

Winifred 
Banks 

Arbeitet für

Sufragette

Mutter

Shary
Bobbins

Parodie im 
Zeichentrickfilm 

The Simpsons 

Marge 
Simpson

Glynis
Johns

Women’s 
Social and 

Political Union

Dargestellt 
von

Bundes-
Immissions-
schutzgesetz

Jane 
Banks

Mutter  von



Ein internationaler Standard 
als Verknüpfungspunkt
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RDA
Museen

Nachnutzbar für 
viele verschiedene 

Anwendungen

Sichtbarkeit in 
vielen 

verschiedenen 
Bereichen

Teilnahme an der 
Weiterentwicklung des 

Standards

Archive

Verlage

andere

Input von 
Metadaten aus 

Bereichen 
weltweit

Metadaten

Metadaten

Metadaten

Metadaten

Expertise
Organisation

Arbeit

Personal-
ressourcen

Kosten

Bibliotheken
RDA Projekt
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Wie funktioniert RDA?
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Entstehung und Organisation

• 2010 Erstveröffentlichung, regelmäßige Aktualisierungen
• internationaler Standard
• Entwicklung und Pflege durch das Committee of Principals

(CoP) und das Joint Steering Committee for Development of 
RDA (JSC)

• Vertretung für Deutschland, Österreich und die 
deutschsprachige Schweiz in beiden Gremien ist die Deutsche 
Nationalbibliothek

• jeweils aktuellste Version von RDA ist im englischsprachigen 
RDA Toolkit enthalten (Übersetzungen sind ca. ein halbes 
Jahr später aktualisiert)
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Joint Steering Committee for Development of RDA 
(JSC)

Committee of Principals
(CoP)

American Library 
Association (ALA)

British 
Library 

(BL)
Chartered Institute of 

Library and 
Information 

Professionals (CILIP)

Deutsche 
Nationalbibliothek 

(DNB)

Australian
Committee

on 
Cataloguing

(ACOC)

Library of 
Congress 

(LoC)

Canadian
Committee on 
Cataloguing

(CCC)
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Gremien



RDA Toolkit

http://access.rdatoolkit.org/http://www.rdatoolkit.org/
Screenshot aus dem RDA-Toolkit mit Genehmigung der RDA-Verleger 
(American Library Association, Canadian Library Association, und CILIP: Chartered Institute of
Library and Information Professionals)Renate Behrens | KIM-Workshop, Mannheim | 31. März 2015
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RDA Toolkit - Konsortiallizenz

• Vereinbarung mit ALA Publishing über eine Konsortiallizenz für
alle beteiligten Partner in der Deutschland, Österreich und der 
Schweiz

• Organisation bei der DNB
• Laufzeit ein Jahr
• 400 gleichzeitige Zugriffe
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Wie funktioniert die 
Implementierung im deutschen 

Sprachraum?
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Internationalisierung der 
deutschen Standards

24

2001
Grundsatzbeschluss: Umstieg auf internationale Regelwerke und Formate; Machbarkeitsstudie

2004
MARC 21 als Austauschformat für alle Bibliotheken im dt.-sprachigen Raum, einheitliches 
Normdatenformat, aktive Teilnahme am Geneseprozess der AACR3, Vereinheitlichung und 
Integration der Sonderregeln in einem Regelwerk, Deutsch als Ansetzungs- und Arbeitssprache

2007
Bestätigung der Aktivitäten der Arbeitsstelle für Standardisierung

2009
Beginn einer Übersetzung ins Deutsche

2011
Grundsätzlicher Beschluss, RDA einzuführen

2012
Beschluss zur Implementierung der RDA  

Start des RDA-Projekts in 
D, A, CH

Produktive Katalogisierung 
nach RDA
Ende 2015
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Die D-A-CH-Länder schließen sich zusammen



Kooperatives Projekt
in drei Ländern

Vertretungen der 
Öffentlichen Bibliotheken
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AG RDAUAG
fS

UAG 
GND

UAG 
Musik

Werke

Konferenzen

Alte 
Drucke

Karten

Religiöse
Werke

Mehrteilige 
Monografien

Standardisierungsausschuss

Schulungen

Technische 
Implementierung

Arbeitsstelle für 
Standardisierung (DNB)

Weitere
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Zeitplan



Was wurde bislang erreicht?

Renate Behrens | KIM-Workshop, Mannheim | 31. März 2015
29

Kommunikation und 
Organisation

Entscheidungen zu allen 
Optionen und Alternativen

Standard-Elemente-Set

Anwendungsrichtlinien
D-A-CH

GND -> RDA
Schulungsmaterial und 

Schulungen für die 
Normdaten

Übersetzung
Terminologie

Toolkit Lizenz
D-A-CH

Vorbereitungen und 
Planungen für die Anpassung 

der Formate und Systeme

Teilnahme am 
internationalen 

Revisionsverfahren der 
RDA

Tests

Schulungsmaterial  für die 
bibliografischen Daten

Anpassung der Formate und 
Systeme



Was bleibt zu tun?
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Weiterentwicklung und Betreuung 
der Anwendungsrichtlinien für den 

deutschen Sprachraum

Schulungen für die 
bibliografischen Daten

Erfassen von Werken

Teilnahme an der 
Weiterentwicklung des Standards 

RDA 

Weitere Tests

Zusammenarbeit mit weiteren 
Kultureinrichtungen

Anpassung an die Formate und Systeme

30

FRBR
Linked Data
Bibframe



RDA-Schulungen
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Schulungsmaterialien für die 
bibliografischen Daten

August 2014 – März 2015 

Schulungen für die 
bibliografischen Daten

April – Dezember 2015

Ausbildungseinrichtungen 
und Universitäten

Schulungsmaterialien und 
Schulungen für die Normdaten

März – Oktober 2014 

Zeitplan für alle Projektpartner



RDA-Schulungskonzept
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Module

1 Einführung und Grundlagen

2 Basiswissen Katalogisierung (Theorie)

3 Basiswissen Katalogisierung: Monografien und fortlaufende Ressourcen (Praxis)

4 Normdaten

5A Aufbauwissen Katalogisierung: Monografien

5B Aufbauwissen Katalogisierung: Fortlaufende Ressourcen

6 Spezialschulungen

Zielgruppen

1 Personen, die einfache Katalogisate erstellen, Fremddatennutzer

2 Personen, die schwierige Katalogisate erstellen

3 Personen, die spezielle Ressourcen erschließen (z. B. Karten, Musikalien)

4 Personen mit passiven Regelwerkskenntnissen (z. B. Benutzung, Fachreferate, Erwerbung, 
Systemverantwortliche)

5 Personen, die nur Normdaten erfassen und korrigieren

https://wiki.dnb.de/display/RDAINFO/Schulungen



RDA für Museen und Archive
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anwendbar für alle Arten von Medien
und Inhalten

Input von 
Expertise

Teilnahme an der 
internationalen 

Weiterentwicklung 
des Standards

AG RDA
nur wenig Expertise in Bezug 

auf Spezialsammlungen
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Regeln zur Erschließung von 
Nachlässen und Autographen 
(RNA)

• Betreut von der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz 
und der Österreichischen Nationalbibliothek Wien

• STAND: 4. Februar 2010

• Arbeitsgruppe RNA/RDA seit Herbst 2014 (Mitglieder aus Archiven und 
Bibliotheken)
 Angleich der RNA an die RDA
 Auftrag des Standardisierungsausschusses vom Dezember 2014
 Aufstellung eines Arbeits- und Zeitplans
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Katalogisierungslevel

35

Arbeitsgruppe 
Nationalbibliothekarisches 

Katalogisierungslevel
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Was ist wichtig zu wissen?
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RDA

Terminologie

Aufbau und 
Struktur

FRBR
Entität

Beziehung

Merkmal

Standardelemente-
Set

D-A-CH



Standardelemente-Set
Mindestanforderung für die Erschließung

Standardelemente-Set
für den deutschen Sprachraum

ZusatzelementeKernelemente
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Anwendungsrichtlinien
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Anwendungsrichtlinien für den deutschen Sprachraum
D-A-CH

Erläuterungen Beispiele ArbeitshilfenAnwendungs-
regeln

39
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D-A-CH im RDA Toolkit

Screenshot aus dem RDA-Toolkit mit Genehmigung der RDA-Verleger 
(American Library Association, Canadian Library Association, und CILIP: 
Chartered Institute of Library and Information Professionals)
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D-A-CH – im RDA Toolkit

Screenshot aus dem RDA-Toolkit mit Genehmigung der RDA-Verleger 
(American Library Association, Canadian Library Association, und CILIP: 
Chartered Institute of Library and Information Professionals)



• Neue Begriffe (geistiger Schöpfer, 
Inhaltstyp, Beziehungskennzeichen ...)

• Geänderte Begriffe (Haupttitel statt 
Hauptsachtitel, Veröffentlichungsangabe 
statt Erscheinungsvermerk, Anmerkungen 
statt Fußnoten ...)

• Weggefallene Begriffe (Einheitssachtitel, 
Urheber, allgemeine Materialbenennung ...)
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Terminologie

42



Cataloguers Judgement
Ermessen des Katalogisierers

Ja, kann denn hier jeder machen, 
was er will? 
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Change management
die Soft Skills
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• Verlust der vertrauten 
Arbeitsumgebung

• Angst davor etwas komplett Neues 
lernen und umsetzen zu müssen 

• Verlust der vertrauten 
Arbeitsumgebung

• Verlust von Expertise

• andere Sprache
• anderer kultureller 

Hintergrund
• andere 

Katalogisierungstradition

• Information
• Teilnahme
• Nutzung von vorhandenen

Erfahrungen
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Was kommt danach?
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RDA
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FRBR

Für alle 
Kulturein-
richtungen

Schulungen

Einbindung in die 
technische 

Weiterentwicklung

Betreuung und 
Weiterentwicklung 

der D-A-CH
Anpassung an 
automatisierte 

Verfahren
Expertenpool

Nachhaltige 
Nutzung der 
Ressourcen

Praxis in 
der 

täglichen 
Arbeit

Internationale 
Weiterentwicklung 

des Standards



Anforderungen
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Bücher

Gebäude

Bilder
Objekte

Filme

Musik

Briefe

47

Bibliotheken

Verlage

Museen

Archive

Weitere

Organisation

Strategien

Annäherung 
der 

bestehenden 
Standards

Integration und 
Anwendung von 

bestehenden  
linking tools
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Standards 

Museen

Nachnutzbar für 
möglichst viele 

Arten von 
Anwendungen

Sichtbar in den 
unterschiedlichsten 

Bereichen

Teilnahme an der Entwicklung 
und Anwendung von Standards 

und Modellen

Archive

Verlage

Weitere

Input von 
Metadaten 
weltweit

Metadaten

Metadaten

Metadaten

Metadaten

Bibliotheken

RNA
ISAD (G)

EAD
LIDO
RDA

SPECTRUM
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Renate Behrens
r.behrens@dnb.de

Danke!


